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Die beiden Basler Professoren  
Dr. Werner Meyer (Basel) und  
Dr. Angelo Garovi, er auch ehe- 
maliger Staatsarchivar von Ob- 
walden, haben soeben unter dem  
genannten Titel ein Werk her- 
ausgegeben, das zu den wich- 
tigen Dokumenten des Entste- 
hungsprozesses der Eidgenossen- 
schaft Stellung nimmt. Angelo  
Garovi, Sohn des einstigen Vis- 
per Musikdirektors Josef Garovi, 
ist dem Oberwallis sehr ver- 
bunden. Durch seine Archivaren- 
tätigkeit in Obwalden stand er  
auch dem Dokumentenbestand  
der ersten Jahre der Schweiz sehr  
nahe. Werner Meyer war Or- 
dinarius für mittelalterliche Ge- 
schichte, vor allem auch Ken- 
ner der mittelalterlichen Bur- 
gen usw. Die Autoren zögern  
nicht, für viele mythenverliebte  
Zeitgenossen «harte» geschicht- 
liche Wahrheiten ungeschönt  
auszusprechen.

«Auch nicht auf dem Rütli»
Das 302 Seiten starke Buch ori- 
entiert über das allgemein kul- 
turelle Umfeld des «Bundesbrie- 
fes» von 1291 und des um 1470  
entstandenen «Weissen Buches  
von Sarnen» und deren Deutun- 
gen. Es verfügt zwar mit End- 

noten der Kapitel, mit Literatur- 
verzeichnis, Glossar usw. über  
einen guten wissenschaftlichen  
Apparat, ist aber für jedermann  
leicht lesbar zugänglich und zu- 
dem reich mit ganzseitigen farbi- 
gen Bildern von Stichen, Hand- 
schriften und Zeichnungen aus- 
gestattet. Es beleuchtet natür- 
lich wichtige Einzelteile unserer  
Geschichte: Herrschaftsbildung  
der damaligen Dynastien, König 
Rudolf I. von Habsburg, König  
Albrecht I. und seine Ermor- 
dung, die Entstehung der drei  
Waldstätte Uri, Schwyz, Unter- 
walden und Luzerns als vier- 
te Waldstätte, die Streitigkeiten  
um Bodenbesitz, die Ausbildung  

von Landeshoheit von Obwal- 
den und die Bewertung und Aus- 
sagekraft von Chroniken der ers- 
ten Jahrhunderte der Eidgenos- 
senschaft. Der echte «Bundes- 
brief» 1291 sei aber eigentlich  
nur ein Landfriedenvertrag zwi- 
schen Uri, Schwyz und Nidwal- 
den. Von «Freiheit» und «Un- 
abhängigkeit» stehe darin nichts.  
Die alte Eidgenossenschaft sei  
erst 1648 im Westfälischen Frie- 
den unabhängig geworden. Der  
berühmte Dreierbund sei um  
1291 auch nicht auf dem Rütli 
entstanden und sei auch nicht  
das «Resultat einer Verschwö- 
rung gegen die habsburgischen  
Vögte» gewesen.

«Tell hat nie real gelebt»
Das fachmännisch sehr kom- 
petente Buch setzt sich beson- 
ders sorgfältig mit den damals  
entstandenen Mythen auseinan- 
der. Besonders untersucht es den  
Mythos vom Tell, der nicht nur  
als Schweizer Nationalmythos  
lebt, sondern sich teils aus nor- 
dischen Mythen erkennen lässt  
und der nun weltweit verbrei- 
tet ist. Der Schreiber des «Weis- 
sen Buches von Sarnen», Land- 
schreiber Hans Schriber, schil- 
dert uns erstmals die Geschich- 
te Tells. Er reicherte diese auch  
sehr kreativ an. Die weitläufi- 

gen Untersuchungen der Auto- 
ren belegen das. Besprochen wer- 
den dann auch etwa das «Tell- 
spiel 1512», ein «Tellenlied», die  
Malerei des Apfelschusses am  
Tellenhaus Ernen, Schillers Deu- 
tung Tells, Rossinis Oper «Gu- 
glielmo Tell» usw. Wörtlich folgt:  
«Tell hat nie real gelebt». Er  
ist eine rein mythische Figur.  
Es stelle sich, so die Auto- 
ren abschliessend, zur betrach- 
teten Zeitperiode «die Frage,  
was von der ‹Befreiungstra- 
dition›, der ‹Bundesgründung›  
oder den ‹Freiheitskämpfen› his- 
torisch überhaupt noch übrig  
bleibt». Es ist ein wichtiges Ver- 
dienst dieses Buches, die in un- 
serer Zeit des weitgehend fehlen- 
den Geschichtsunterrichts an den  
Schulen sehr wichtigen Grund- 
lagen der Schweizergeschichte  
wissenschaftlich erforscht, inte- 
ressant dargestellt und in einem 
Schlusskapitel auch zum «Son- 
derfall Eidgenossenschaft» bis  
zur politischen Gegenwart Be- 
zug genommen und zusammen- 
gefasst zu haben.

Alois Grichting

Neuerscheinung zur Entstehung der Schweiz.

«Die Wahrheit 
hinter dem Mythos»

Buchdeckel. Bild: zvg

Buchdaten:
Werner Meyer, Angelo Garovi: «Die Wahr- 
heit hinter dem Mythos, Die Entste- 
hung der Schweiz», 2. Auflage, 304 Sei- 
ten, farbig illustriert, Verlag Nünnerich- 
Asmus Verlag. Oppenheim am Rhein,  
ISBN 978-3-96176-211-8).

Der Vortragsverein Oberwallis  
machte vergangene Woche ei- 
ne Kulturreise nach Sizilien. Ge- 
mäss Mitteilung besuchten die  
Mitglieder in Palermo unter an- 
derem die einmaligen Mosaiken  
im Dom von Monreale, die im  
Stadtkern von Palermo gelegene  
Kathedrale und den Adelspalast  
Palazzo Conte Federico.

Neben den Bauwerken  
überzeugten aber auch die Gär- 
ten und die Agrikulturen Sizi- 
liens. Und die sizilianische Kü- 

che mitsamt Weinen bot köstli- 
che Erlebnisse, welche die Rei- 
segruppe tagtäglich geniessen  
durfte.

Die Busfahrten über Land  
zeigten die leicht hügelige, ein- 
drückliche und betörende Land- 
schaft. Das Meer bot schöne  
und spektakuläre Aussichten.

Die Reisegruppe des Vor- 
tragsvereins wird die Kultur- 
fahrt durch Sizilien nach ei- 
genen Angaben noch lange in  
Erinnerung behalten. (wh)

Mitglieder des Vortragsvereins Oberwallis auf den Stufen zur 
Kathedrale von Cefalù. Bild: zvg

Mitglieder des Vortragsvereins Oberwallis begaben sich 
vergangene Woche auf Kulturreise nach Sizilien.

Vortragsverein Oberwallis 
auf Kulturreise nach SizilienWandergruppe Raron

Datum: Dienstag, 27. Ju- 
ni. – Route: Iseltwald Giess- 
bach Wasserfall – Schiffstation  
Giessbachfall. – Abfahrt: 8.41  
Uhr ab Raron. – Ankunft: 17.14  
Uhr. – Routenbeschrieb: Auf- 
stieg 283 m, Abstieg 390 m,  
Distanz 8,6 km. – Besonde- 
res: Die Wanderung führt am  
Brienzersee entlang bis Giess- 
bach Wasserfall. – Verpflegung: 
aus dem Rucksack. – Anmel- 
dung: bei der Wanderleiterin 
bis Montag, 26. Juni. – Lei- 
tung: Pan Broye.

Wandergruppe Goms
Datum: Mittwoch, 28. Juni. –  
Route: Südrampe Hohtenn –  
Stägeru – Süe – Manera –  
Ausserberg. – Schwierigkeit:**.  
– Dauer: 4 ¼ Stunden. – Ab- 
fahrt: Oberwald Bus 7.39 Uhr.  
– Ankunft: Oberwald Bus 17.39  
Uhr. – Schwierigkeit: **. – Rou- 
tenbeschrieb: Aufstieg 315 m,  
Abstieg 457 m, Distanz 11 km.  
– Verpflegung: aus dem Ruck- 
sack. – Billette: kollektiv ab Re- 
ckingen retour. – Anmeldung:  
bis Sonntag, 25. Juni, beim  
Leiterteam. – Leitung: Team  
Goms.

2-Tages-Wallfahrt Einsiedeln- 
Flüeli / Ranft-Sachseln
Datum: Dienstag, 5. Septem- 
ber / Mittwoch, 6. September.  
– Pilgerleitung: Pfarrer Miron  
Hanus. – Informationen: beim  
Sekretariat Pro Senectute. –  
Anmeldeschluss: bis Freitag,  
10. Juli. – Anmeldungen: di- 
rekt bei Pauli Reisen, Saas-  
Balen.

Biken im Goms
3. Tagestour
Datum: Dienstag, 27. Juni. –  
Route: Fahrt ins Mittelwallis,  
Val d’Anniviers: Strecke St-Luc  
– St-Luc (25 km) – Aufstieg  
kann mit Standseilbahn bewäl- 
tigt werden. – Treffpunkt 1: 8.00  
Uhr in Fiesch, Haus Roman- 
tica. – Treffpunkt 2: 8.45 Uhr  
in Bitsch, Ortstafel West – rote  
Meile – Parkplatz. – Treffpunkt  
3: Start ab Siders oder Post- 
auto St-Luc. – Verpflegung:  
mitnehmen. – Die Touren sind  
für E-Bikes gut machbar, für  
normale Bikes gute Konditi- 
on erwünscht. – Anmeldung:  
per Whatsapp oder Raimund 
Guntern. – Leitung: Raimund  
Guntern.

Velogruppe Naters und
Umgebung / 2. Tagestour
Datum: Donnerstag, 29. Juni.  
– Route: Martigny – St-Mau- 
rice – Bouveret – Aigle – Mar- 
tigny (ca. 82 km). – Treffpunkt: 
7.30 Uhr Bahnhof Brig (bei  
der Bahnhofshalle Brig). – Ab- 
fahrt des Zuges: 7.37 Uhr/7.57  
Uhr (Brig-Martigny). – Billette:  
löst jeder selbst. – Radstre- 
cke am Vormittag: Martigny  
– Bouveret – Velozentrum in 
Aigle. – Mittagessen: im Res- 
taurant Velozentrum Aigle. –  
Radstrecke am Nachmittag: 
Velozentrum Aigle – St-Mau- 
rice – Martigny. – Rückfahrt  
mit dem Zug: 15.43 Uhr /  
15.50 Uhr ab Martigny nach  
Brig. – Anmeldung: spätes- 
tens 1 Tag vor der Velotour. –  
Leitung: Paul Bittel und Alois  
Perren.

Alter aktiv

Am Sonntag fand das Deka- 
natsfest in Simplon Dorf statt,  
bei dem sich die Kirchenchö- 
re von Betten/Bettmeralp, Brig,  
Eggerberg, Glis, Mörel, Mund,  
Naters, Ried-Brig und Termen  
versammelten.

Unter dem Motto «Lasset vor  
Gottes Thron uns treten» ge- 
stalteten rund zweihundert Sän- 
gerinnen und Sänger den Tag  
auf dem Dorfplatz mit der Mes- 
se von Jörg Spranger, begleitet  
von der Bläserformation «Blei- 
ken» unter der Leitung von Chor- 
dirigent Elmar Rittiner. Pfarrer  

Rolf Kalbermatter lobte den Ein- 
satz der Kirchenchöre in seiner  
Predigt. Das Programm umfass- 
te auch Auftritte der Schulkinder  
und musikalische Unterhaltung  
vom Schwyzerörgeli-Trio Wys- 
sen aus Mund. Grussbotschaften  
wurden von Dekanatspräsidentin  
Edith Imhof und Gemeindeprä- 
sident Sebastian Arnold übermit- 
telt. Vereinspräsident Toni Gerold  
vom Simpiler Kirchenchor führ- 
te durch das Festprogramm. Für  
den Simpiler Cäcilienverein war  
es das zweite Dekanatsfest in 95  
Jahren. (bjo)

Das Dekanatsfest in Simplon Dorf war gut besucht. Bild: zvg

Kirchenchöre vereint: Grosses 
Dekanatsfest in Simplon Dorf
Kirchenchöre aus neun Gemeinden trafen sich, 
um gemeinsam zu singen und zu feiern.

  
 

Seid nicht traurig
über meinen Abschied,
denn ich gehe zu jenen,

die ich liebte, um auf jene
zu warten, die ich liebe.

Traurig, aber dankbar für die gemeinsamen Jahre nehmen 
wir Abschied von meiner lieben Gattin, herzensguten Mama, 
Schwiegermama, unserer lieben Grossmama, Schwester, 
Schwägerin, Tante, Base, Patin und Anverwandten

Cécile Jäger-Jäger
8. Januar 1954

Sie ist am Sonntag in den Abendstunden zu Hause 
unerwartet an den Folgen eines Herzversagens entschlafen.

Turtmann, 18. Juni 2023

In lieber Erinnerung:
 Hans-Peter Jäger-Jäger, Gatte, Turtmann

 Chiara Jäger mit Joël Volken, Brig
     Levi und Jonah

 ihr Bruder Lukas Jäger mit Familien
 ihre Schwägerinnen und Schwäger mit Familien

 Patenkinder, Anverwandte, Freunde und Bekannte

Aufbahrung am Dienstag, 20. Juni 2023, ab 17.00 bis 19.00 
Uhr im Abschiedsraum St. Romanus, Kantonsstrasse 11

 in Raron.

Die Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 22. Juni 2023, 
um 18.30 Uhr auf dem Friedhof in Turtmann statt.

Spenden werden für wohltätige Zwecke verwendet.

Traueradresse:
 Hans-Peter Jäger, Schlüsselstrasse 13, 3946 Turtmann

  
 

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied von

Cécile Jäger-Jäger

Gattin unseres geschätzten Chefkochs Hans-Peter Jäger,
 in Kenntnis zu setzen. 

Den Angehörigen entbieten wir unsere herzliche Anteil-
 nahme.

Wir werden die Verstorbene in guter Erinnerung behalten.    

Klub Kochender Männer, Turtmann

Joseph Fischer
WB 20.6.23


